
Studienverlauf
Schwerpunktstudium

Modulname
Hochwasserrisiko- und Flussgebietsmanagement

Prüfungsnummer
-

Buchstabe-Ziffer-Kombination
-

Lehr- und Lernformen
Vorlesung mit Hörsaalübungen

Voraussetzungen für die Teilnahme
Obligatorisch: keine
Wünschenswert: erfolgreiche Teilnahme an Hydromechanik, Wasser- und Abfallwirtschaft sowei Wasserbau und 
Wasserwirtschaft (alle Bachelor-Studium Bauingenieurwesen), Teilnahme an Höhere Mathematik und GIS-Anwendung in 
der Infrastrukturplanung. 
Verwendbarkeit
'DV�0RGXO�LVW�HLQ�:DKOSIOLFKWPRGXO�I�U�GHQ�6FKZHUSXQNW�Ä,QIUDVWUXNWXU�:DVVHU�XQG�9HUNHKU³�
Im Studienverlauf von besonderer Bedeutung f�U�GLH�'XUFKI�KUXQJ�HLQHU�0DVWHUDUEHLW�LP�%HUHLFK�Ä:DVVHUEDX�XQG�
:DVVHUZLUWVFKDIW³�

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten
Bestehen der Klausur und erfolgreiche Anfertigung einer Hausarbeit inkl. Kolloquium/Vortrag

ECTS-Leistungspun
6

Arbeitsaufwand
180h

Angebotsturnus
Sommersemester

Dauer des Moduls
3 SWS + 1 SWS 
(Übung)

Sprache
Deutsch

Studienleistung
-

Prüfungsleistung
Klausur 90 min sowie Hausarbeit (inkl. Vortragspräsentation) (Anteil an der Endnote je 50 %)

Modulverantwortlicher
Mai

Dozenten
-

Qualifikationsziele (Kompetenzen)
Die Studierenden erinnern die bereits in den Modulen Ä+\GURPHFKDQLN³��Ä:DVVHU- XQG�$EIDOOZLUWVFKDIW³�VRZLH�Ä:DVVHUEDX�
XQG�:DVVHUZLUWVFKDIW³�HUDUEHLWHWHQ�,QKDOWH�XQG�LGHQWLIL]LHUHQ�GHUHQ�%H]XJ�]XP�+RFKZDVVHUULVLNR- und Flussgebietsmana-
gement. Die Studierenden verstehen die grundlegenden Konzepte des Hochwasserrisiko- und Flussgebietsmanagements 
sowie die rechtlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen. Sie können die quantitativen Methoden des 
Hochwasserrisikomanagements zur Gefahren und Schadensbewertung bzw. die qualitativen und quantitativen Methoden 
des Flussgebietsmanagements im Kontext bestehender rechtlicher Anforderungen (EG-WRRL) anwenden. Die 
Studierenden sind in der Lage die Effektivität von Hochwasserschutzmaßnahmen und von Maßnahmen zur Erreichung 
eines guten ökologischen Zustands der Gewässer zu bewerten und auszuwählen. Die Studierenden sind in der Lage, zu 
verschiedenen wasserbaulichen und wasserwirtschaftlichen (Detail-)aufgaben eigene Lösungsvorschläge zu entwickeln. 
Sie können hierzu u.a. die Programmiersprache MATLAB bzw. Octave im fachspezifischen Umfeld des Hochwasserrisiko-
und Flussgebietsmanagements handhaben.
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Inhalt
In der Vorlesung werden die folgenden Themen behandelt:

1. Hochwasserrisikomanagement
༦ Inhalt und Bedeutung der EU Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie
༦ 4XDOLWDWLYH�XQG�TXDQWLWDWLYH�0HWKRGHQ�]XU�$EVFKlW]XQJ�GHV�+RFKZDVVHUULVLNRV
༦ 3ODQXQJ�YRQ�+RFKZDVVHUPD�QDKPHQ��(UPLWWOXQJ�YRQ�%HPHVVXQJVZHUWHQ
༦ Hochwasserstatistik auf der Basis von Messdaten
༦ Quantifizierung der Eintrittswahrscheinlichkeit von Hochwassern
༦ 9HUVDJHQ�YRQ�+RFKZDVVHUVFKXW]PD�QDKPHQ
༦ %HZHUWXQJ�YRQ�+RFKZDVVHUVFKlGHQ
��4XDQWLIL]LHUXQJ�GHV�+RFKZDVVHUULVLNRV
��4XDQWLIL]LHUXQJ�GHU�8QVLFKHUKHLW�LQ�GHU�+RFKZDVVHUULVLNRDQDO\VH

2. Flussgebietsmanagement
༦ Grundlagen integrativer Planungen in Flussgebieten 
༦ Inhalt und Bedeutung der EU Wasserrahmenrichtlinie
༦ (LQ]XJVJHELHWVEH]RJHQH�*HZlVVHUEHZLUWVFKDIWXQJ
༦ Defizitanalyse und Umweltziele, Bewirtschaftungsstrategien
༦ Stoffliche und strukturelle Belastungsfaktoren 
༦ gNRORJLVFKH�%HZHUWXQJ�YRQ�*HZlVVHUQ��(UPLWWOXQJ�GHU�6WUXNWXUJ�WH
༦ 0D�QDKPHQZLUNXQJ�XQG�±bewertung, Ma�QDKPHQSOlQH
༦ %HWHLOLJXQJVSUR]HVVH�XQG�gIIHQWOLFKNHLWVDUEHLW

,Q�GHU�hEXQJ�ZHUGHQ�GLH�LQ�GHU�9RUOHVXQJ�DXIJHI�KUWHQ�7KHPHQ�DQKDQG�YRQ�$XIJDEHQ�YHUWLHIW�GDUJHVWHOOW��(V�ZHUGHQ�
/|VXQJVYHUIDKUHQ�I�U�YHUVFKLHGHQH�)UDJHVWHOOXQJ�PLW�GHQ�6WXGLHUHQGHQ�HUDUEHLWHW�E]Z��GLHVHQ�HUOlXWHUW��=XU�
$XIJDEHQO|VXQJ�ZLUG�X�D��GLH�3URJUDPPLHUXPJHEXQJ�0DWODE�E]Z��2FWDYH�KHUDQJH]RJHQ�
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